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Montag, 27. März 


A. 145. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 24 März, Abends. In einer Proklamation zeigt 
das Zentralkomite an, die Militätvollmichten ſeien an Duval, 
Bruſſel und Eudes mit dem Titel eines Generals übertra- 
gen. Dieſelben werden im Einverſtändniß bis zur Ankunft des 
Generals Garibaldi handeln, der zum Oberkommaadirenden er⸗ 
nannt worden. Die aufftändiihen Nutionalgarden, verſtärk! 
durch Garibaldianer und Geihüge, zernirten die Mairie des er⸗ 
ſten Arrondiſſements und verlangten die Uebergabe derſelben. 
Endlich wurde die Uebereinkunft getroffen, die Nationalgarden, 
welche augenblicklich die Mairie bejegten, ſollen im Befig der. 
ſelben bleiben, dagegen ſich bereit erklären, bei den nädften 
Kommunalwahlen und der Wahl der Kommandirenden der Na⸗ 
tionalgarde mitzuwirken. Das zweite Arrondiſſement, wo das 
Hauptquartier Saiſſets ſich befindet, hält ſich ſtreng defensiv. 
Lullter, der vor Kurzem vom Zentralkomite zum Kommandiren⸗ 
den der Nationalgarde ernannt worden war, iſt dieſer Stelle 
wieder entsetzt worden, weil er ſich in der Hitze der Diskuſſion 
Gewaltthätigkeiten gegen ein Mit lied des Zentralkomités er: 
laubt hatte. — Der Arbeiter Chantard wurde zum Komman⸗ 
direnden der Artillerie ernannt. 
ä Verſailles, 24. März. [Nationalverſammlung.] 
Die Sipung bejinnt um 11 Uhr Abende. Armand verlieſt ein 
von den parifer Maires an die Nationalverſammlung gerichtetes 
Schreiben, welches lautet: Paris If im Bürgerkriege, die Be- 
voͤlkerung erwartet mit unausſprechlicher Beängſtigung Maßregeln, 
welche weiterem Blutvergießen Einhalt thun. Der Sieg der 
Ordnung und das Hell, der Republik erfordern erſtens; die 
Nationalverſammlunf müſſe in ſteter Kommunikation mit den 
Maires der Hauptſtadt ſtehen. Zweitens: die Nationalverſamm⸗ 
ung ermächtige zur Ergreifung von Maßregeln, welche der 
öffentliche Nothſtand gebieleriſch erfordere. Drittens: die Wahl 
der Chefs der Nationalgarde durch die Nationalgarde werde auf 
den 28. März feſtgeſctzt. Viertens; die Wahl der Muniz pal⸗ 
räthe in Pars finde vor dem 3. April ſtatt. Wenn möglich 
werde die Wählbarkeit davon abhängig gemacht, daß die Be⸗ 
befeden ſechs Monate ihr Domizil an einem Orte haben. 
| Piailetionalustjammlung beſchließt die Dringlichkeit über dieſen 
Antrao. ö 


Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Erem- 
are 5 Sad een Adachme gefunden haben.) 
amburg, 25. März. Auf der Rhede von Cuxhafen 
33 Vormittag folgende franzöſiſche Schiffe Anker ge: 
worfen: die Fregatte „Heroine“, die Korvetten „Finisterre“ und 
„Minerva“, 3 Bampftransportſchiffe und 1 Aviſo. 
| München, 24. März. Der Oberſtallm iſter, Graf 
Solnftein, wird morgen Abend im Auftrage des Königs nach 
Berlin abreiſen. . 4 
Paris, 24. März. Saiſſet, Langlois und Schoͤlcher haben 
ſich an die Spitze der gezen die Inſurrektion gerichteten Ber 
wegung geftellt. Saiſſet jol, um eine Verjöhnung zu ermög⸗ 
lichen, Allen, welche an dem Aufſtande Toeil genommen, Ver⸗ 
zeihung zugeſichert haben; derſelbe verheißt ferner den aufftän⸗ 
diſchen Ralienalgarden, ſowie ihren Frauen und Kindern die 
Fortzahlung des Sol des; auch foll er ſich verpflichtet haben, die 
ücknahme des von der Natlonalverſammlung angenommenen 
SGiſetzes über die Wechſelfriſten zu erwirken. — Das amtliche 
Blatt der Inſurrektion meldet, daß Komites von Bonapartiſten 
und Orleaniſten entdeckt ſeien, welche Geld austheilten, um die 
Bürger ihren Pflichten abwendig zu machen. Die betreffenden 
uͤdividuen werden, ſoweit fie der Beſtechung oder des Verſuche 
er Beſtechung überführt find, dem Zeuttalkomite überantwortet 
werden. Die Erhebung des Octroi ſoll wie früher erfolgen, die 
a betreffenden Gelder fleßen dem Zentralkomite zu. — Die auf⸗ 
ſtändiſchen Natlonalgarden haben keinen Angriff auf die Mairie 
es zweiten Arrondiſſements unternommen, ſondern dieſelben 
zogen mit umgekehrten Gewehren über den Börſ platz. Wie die 
zagence Havas“ erfährt, iſt auf der Mairie des zweiten Arron⸗ 
iſſements eine Vereinbarung zwiſchen den Delegirten des Zen 
ralkomites und einer Anzahl Matres und Adjur kten unter dem 
Präſidium Schoͤlchers getroffen worden. Es wurde Feiigefeßt, 
die Kommunalwahlen am Donnerſtag, die Wahl des Komman⸗ 
danten der Nationalgarde am Sonnabend vollziehen zu laſſen. 
i Paris, 25. März. Das Journ., Citi du peuple“ enthält eine 
Proklamation des Jenteal⸗Komit!s in welcher daſſelbe darzuthun ſucht, 
daß es ganz im Rechte war, die Revolution herbeizuführen, daß da⸗ 
gegen alles Unrecht auf Seiten der Regierung ſel. Die Pro⸗ 
lamation ſagt: Unſere Sache iſt die gerechte, vereinigt Euch 
Ri, uns, dieſelbe zum Triumphe zu führen; hört nicht auf die 
ſelbchläge bezahlter Leute, welche Zwietracht unter, Euch zu 
den ſuchen. Sind die Bedingungen, die Ihr erfüllt haben 
fell, andere, als die von uns geſtellten, jo proteſtirt gegen die⸗ 
. babe Abgabe leerer Stimmzeitel. Daß Ihr Euch von 
5 V Urnen fern haltet, beweiſt noch nicht, daß Ihr Recht habt. 
d lr Vollendung der Wahlen, nach welcher wir von dem Schau 
Platze zurücktreten, wollten wir noch dieſen Appell an die Wahr- 
Dir Ri und die Vernunft gerichtet haben. — Daſſelbe Blatt be 
IN. 3 tigt, daß es zwiſchen den Maires und den Delegirten des 
Ventralkomites zu einer Vereinbarung gekommen ift. 
Aug Paris, 25. März, Vorm. 11 Uhr. Die Situation dt 
pe mehr jo befriedigend als geſtern Abend. Die Sprache der 
* Wlan und offt zlöſen a der Jaſurrektion giebt zu der 
Deürchtung Anlaß, daß die Verſt 
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Zentralkomites einer Berftändigung geneigt fein : durch die Preſfion 
der eraltirten Mt lieder des Komites find jedoch neue Bedin⸗ 
gungen für die Verſtändigung aufzeſtellt worden, welche einen 


Abbeuch der Materhandlungen fo gut als unvermeid ich erſcheinen 


laſſen. Das Zentralkomite beſtezt darauf, daß die Wahlen ſchon 
am Sonntag ſtattfinden und fordert alle Wähler auf, ſich an 
denſelben zu betheiligen. Die Barrikaden find bis jetzt noch 
nicht abgetragen. 

Nachmitt. 1 Uhr. 
Zentralkomite und den Malres iſt noch immer nicht zu Stande 
gekommen. Die Nationalgarden des erften und zweiten Arron⸗ 
diſſements haben Befehl erhalten, ihre Wachſamkeit zu verdop⸗ 
peln. Admiral Saiſſet hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher 
er erkärt, daß er das Kommando der Nationalgarde beute über. 
nehme uad die Hoffaung bene, eine allgemeine Versöhnung auf 
Grund der repablkaniſchen Verfaſſung herbeizuführen. Er jet 
indeß entſchloſſen, fein Leben hinzugeben, wenn es nöthig jet, um 
die Ordnung uad die Sicherheit der Perſon und des Eigen⸗ 
thums aufrecht zu erhalten. „Gewähret mir Euer Vertrauen 
und die Republik wird gerettet.“ 

Abends Ja der Stadt heriſcht Ruhe. Die National» 
garden haben ſich von dem Börfenpiage ſowie von dem Platze 
St. Germain U Auxerrois zurück zezogen. Das Vertrauen auf 
eine Verſtändigung beginnt wieder zuzunehmen. 

Bordeaux 24. März. Eine aus Verſailles hierher 
gelangte offizielle Depeſſe der Re ierung zeigt an, die Situation 
habe ſich nur unmerklich geändert, dieſe Aenderung ſchließe j doch 
eine Wendung zum Beſſern in ſich. Die Partei der Ordaungs⸗ 
freunde hat ſich in Paris organifict und beſetzt die bedeutenderen 
Quartiere der Stadt, vornehmlich im Weſten, fo daß fie ſich in 
fortzejegter Verbindung mit Verſailles befindet. Die Armee 
konſolidirt ſich. Die zum Schutze der Nationalverſammlung be- 
ſtimmten Bataillone der konſtitutionell gefianten Nationalgarde 
organiſiren ſich. Die geſtrige Anweſenheit der Maires von Paris 
in der Natlonalverſammlung hat lephaften Eindruck gemacht. 
Die Nationalverſammlung iſt in ſich und vor Allem mit der 
Erelutivgewait einig. Die in Lyon für einen Aue Nö 


Ruhe ſch 


nolld gend 


aufgebracht iſt, kann ſich beruhigen. Die deutſche Armee, welche 
einen Augenblick bedrohlich auftrat, iſt zu einer friedlichen Hal ⸗ 
tung zurückgekehrt, ſeit fie ſich davon überzeugt hatte, daß die 
Regierung an Kraft gewinne, ja ſie bat ſogar dem Chef der 
Exckutipgewalt die befriedigendſten Erklärungen zugehen laſſen. 
— Hier eingetroffenen Nachtichten aus Marſeille vom 24. d. 
Abends zufolge iſt daſelbſt die Kommune proklamirt worden. 
Der Präfekt, der kommandirende General und der Maire ſollen 
gefangen fein. Die Bewegung bat ſich ohne Unordnung und 
ohne Blutoergießen vollzogen. Eine Proklamation der Führer 
des Aufſtandes bewegt ſich in gemäßigten Ausdrücken und hat 
guten Eindruck gemacht. Die Bevölkerung der Stadt zeigt ſich 
erſtaunt, aber ruhig. Die Arbeit iſt nirgends unterbrochen 
worden. 

Bordeaux, 25. März, Nachm. 4 Uhr. Aus Paris hierher 
gelangten Nachrichten zufolge befeſtigt das Zentralkomite die 
Stellungen, welche es im Innern von Paris einnimmt und 
ſorgt für Anhäufung von Lebensmitteln. Man ſcheint einen 
Angriff von Seiten der Partei der Ordnungsfreunde zu er⸗ 
wa ten, welche ſich in höchſt bedeutender Weile verſtärkt hat. In 
Folge von Zwiſtigkeiten im Schooße des Zentralkomites wurde 
Lullier auf Befehl des Komites verhaftet und abgeſetzt. Mehrere 
Bataillone der auffländiſchen Nationalgarde mit Geſchützen ver⸗ 
ſuchten die Wache ver Dipofiten» und Konſignationskaſſe, ſowie 
des Rechnungshofes zu überwäl igen. Dieſelben wurden jedoch 
durch Bataillone der regierungsfreundlichen Nationalgarde, welche 
die Bajonnete fällte, abgewieſen. 

Verſailles 24. März. Die Natſonalverſammlung hat 
das Beleg bezuglich der Verfallfriſt von Wechſeln in neuer Faſſung 
angenommen. Der Maite des zweiten Arrondiſſements, Titard, 
welcher heute von Paris hier eingetroffen if, bezeichnet die Si ⸗ 
tuation noch immer als eine ernfte und befürwortet die mög 
lichſt baldige Vornahme der Kommunalwablen. 

Verſailles, 25. März. Die Sitzung der Nationalver⸗ 
ſammlung begann gefter« 11 Uhr Abends. Die Kommiſſion, 
welche zur Prüfung des Vorſchlages Arnaud's (Arriege) bezüg⸗ 
lich der Ergreifung von Maßregeln gegenüber den Ereigniſſen 
in Paris eingeſetzt worden iſt, hat bisher ke nen Bericht er⸗ 
ſtatten können, da ſie von Thiers zu einer Sitzung berufen 
wurde, in welcher wichtige Mittheilungen gemacht werden ſollten. 
Thiers hielt in der Nationalverſammlung eine Rede, in welcher 
er die Mitglieder beſchwört, ihre Leidenſchaften zu unterdrücken 
und die Befriedigung derſelben dem öffentlichen Wohle zum 
Opfer zu bringen, da es ſonſt moglich wä:e, daß ein unglück⸗ 
liches Wort Anlaß zu Strömen Blutes werden konnte. Die 
Debatte über den Vorſchlag Arnauds ſoll heute noch ſtat finden. 
Paris iſt ruhig. Ein Anſchlag zeigt an, daß die Deputirten 
und die Maires von Paris eimverftandlih mit dem Zentral» 
komite die Wähler auf morgen zur Vornahme der Munizipal⸗ 
wahlen einberufen werden, mithin jede Gefahr eines Konfliktes 
beſeitigt ſei. — Offizielle hier eingetroffene Dep e ſchen melden, 


daß die Ordnung in Lyon wiederhergeſtellt und der Präfekt in 


ändigungsverſuche doch ſchließlich Freiheit geſetzt ei. — In der heutigen Sitzung der National⸗ 


Eine Verſtändigung zwiſchen dem 


ohne Erfolg bleiben werden; allerdings ſoll die Maſorttät des 


etut ſich durch Jatervention der ordnungofreundlichen e 
Nationalgarde wiederherzuſtellen. Frankreich, das mit Grund 


verſammlung zieht Arnaud ſeinen Antrag in Folge der in⸗ 
zwiſchen in Paris eingetretenen Ereigniſſe wieder zurück. Blane 
beſchwört die Verſammlung, ſie möge anerkennen, daß die 
Maires als gute Bürger handelten, indem fie mit dem Zentral« 
komite übereinkamen, daß die Munizipalwahlen bereis morgen 
ſtattfinden ſollten. Ein hierauf bezüglicher Antrag geht an die 
Kommiſſion für parlamentariſche Initiative. — Der Chef der 
Exekutiogewalt hat an die Präfekten, Unterpräfekten, General⸗ 
prokuratoren und an alle Militär⸗ und Zivilbehörden das 
nachſtehende Zirkular erlaſſen: 2 
Die Ordnung hält ſich in dem größten Theile Frankreichs aufrecht; 
fie ift in Lyon wiederhergeſtellt. In Marſeille war fie geſt irt, jedoch nicht 
in beunruhigender Weiſe. In Paris hält die Partei der Ordnung der des 
Umſturzes Stand und bietet ihr die Spitze. Es zeigt ſich eine gewiſſe Rück⸗ 
kehr zur Ruhe, welche man der Intervention der Maires verdankt. Zu 
Verſallles iſt die Armee mit Allem, was ihr nöthig iſt, reichlich verſehen 
und verſtärkt ſich beträchtlich. Eine zahlreiche Kavallerie iſt geſtern ange⸗ 
kommen. Alle Befehlshaber, die aus der Armee geſchieden waren, kehren 
fortdauernd zurück, um der Regierung ihre Degen ge Die National 
verſammlung iſt täglich verſammelt, fie ift eins mit der Regierung. Wir 
können der Bevölkerung nur zu Ruhe rathen. Mäßigung und feſter Ent⸗ 
ſchluß, die Ordnung zu erhalten, werden die Republik retten, welche nur 
durch die Anarchie in Gefahr iſt. ; 
Der Minifter des Innern, Picard, hat ein Zirkular an die 


ir Verſailles ihren ergebenen 


timmung zu den ergriffenen Maß egeln ausgedrückt, welche 


ſich wieder un die Befehle des Dräfekten g DID 
St. Etienne, 25. März. In vergangener Nacht wurde 
das hiefige Stadthaus von den Aufrührern geſtürmt. Dieſelben 
nahmen den Maire und den Oberſt der Nationalgarde gefangen. 
Früh Morgens wurde Generalmarſch für die Nationalgarde ge⸗ 
ſchlagen. Die Aufrührer räumten das Stadthaus, welches wie⸗ 
der von der Nationalgarde beſetzt wurde. > 

Genf, 25. März. Das „Journal de Geneve“ meldet 
aus Lyon vom 23. d.: Die aufrühreriſche Nationalgarde hat 
das Stadthaus beſetzt, auf demſelben die rothe Fahne aufge⸗ 
pflanzt und die Kommune eingerichtet. Es iſt ein Ausſchuß 
von 14 Mitgliedern gewählt, an deſſen Spitze Creſtin ſtand 
der bereits wieder feine Entlaſſung genommen hat. Der Au 
ſchuß hat eine Proklamation erlaſſen, welche eine neue Aera, 
Aufhören der Armuth und Verminderung der Steuern ver⸗ 
heißt. 21 Bataillonschefs der Nationalgarde und 4 Komman⸗ 
danten von Spezialwaffen haben beſchloſſen den Munizipalrath, 
zu unterſtützen. General Caperot iſt zum Kommandanten der Na⸗ 
tional garde ernannt, Derſelbe hat die Aufſtändiſchen aufgefordert, 
das Stadt haus bis zum 24. d. Pr zu räumen. General Crauſaz 
ſteht mit Truppen in Perrache. is jetzt hat ein Konflikt 
nicht ſtattgefunden. Die Infurgenten haben Ricciotti Garibaldi 
zu ihrem Kommandirenden ernannt. „Die wegen des Mordes 
des Obriſten Arnaut in Haft B findlichen find in eine benach⸗ 
barte Stadt gebracht worden. Der Bundesralh hatte we en 
der Lyoner Un uhen die Entlaſſung der beiden letzten Grenzbeſetzungs⸗ 
Bataillone in Genf ſuspendirt. Auf Bericht der Genfer He 
gierung erfolgte die Entlaſſung derſelben; es ift indeß das Mi. 
litärdepartement ermächtigt, Vorkehrungen zu treffen, falls eine 
Truppenaufſtellung nothwendig werden follie, 

Brüſſel, 24. März. Der „Nord“ veröffentlicht einen 
Brief Henri Chevreau's an Thiers, in welchem erſterer gegen 
jede Verantwortlichkeit proteſtirt, die man Rouher bezü,lich des 
Aufſtandes in Paris beizumeſſen verſuche. 

Brüſſel, 26. März. Ueber Marſeille find bezüglich des 
Aufſtandes in Algerien weitere Nachrichten aus Konftantine vom 
20. d. M. hier eingetroffen, nach welchen dieſe Stadt und Setif 
bislang nicht angegriffen worden find; dagegen iſt Bordj feit 
dem 17. d. von Aga Mekrani, dem Anführer der Aufſtändi⸗ 
ſchen, blokirt. Die Bevölkerung hat ſich in die Feſtung zurüͤck⸗ 
ezogen. 5 
0 London, 24. März. Im Unterhaus antwortete Eafield, 
auf eine Interpellation die Anſicht der Kronjuriſten bezüglich 
der Entſchädigungsanſprüche für britiſches Eigenthum in Frank⸗ 
reich, welches durch den Krieg gelitten habe, gehe dahin, daß 
ſolche Ansprüche rechtlich nicht begründet ſeien. 

London, 25. März. Im Unterhaus erwiedert Gladſtone 
auf die Interpellation Bentickz, der Regierung ſei mitgetheilt, 
daß am Mittwoch ein republikaniſches Komite eine der Her⸗ 
ftellung der Republik in England günftige Reſolution gefaßt 
habe. Die Regierung wiſſe zwar nicht, ob die Mittheilung 
kotrekt ſei; fie beabſichtige indeſſen nicht, bei den Kronjuriſten 
anzufragen, ob jene Reſolution ein Akt des Hochverrats jet, 
und verzichte überhaupt auf jedes Einfchreiten, fie vertraue viel⸗ 
mehr der Loyalität des engliſchen Volkes. 


London, 26. März. „Obſerver“ geht aus Chislehurſt 
eine Mutseuung zu, in welcher jede Unterftützung der Pariſer 
Aufrübser in Abrede geſtellt wird. Napoleon wird ſeine paſſtve 
Hultany bewahren und keine Jatriguen unter jeinem Namen 
buisen. GE: wird ſich nur öffentlich an die feanzöflihe Nation 
wenden. 

Wien, 26 März. Das biefige „Telegraphen ⸗Korreſpon⸗ 
denz Burcau“ bringt folgende Depeſche aus Kon ſtantinopel 
vom 25 d.: Die Pforte lenkte die Aufmerkſamkeit der Garantie 
mächte der Donaufürſtenthümer auf die Nothwendiakeit, Maß⸗ 
mee zur Wiederherſtellung der Ordnung in Bukareſt zu er⸗ 
greiſen. 

Hetersburg, 25. März. Der „Regierungsanzeiger“ ent⸗ 
bält die zweite Verwarnung, welche der „ost. Ztg.“ ertheilt 
worden iſt, weil fie die Beziehungen Finnlands zum ruſſiſchen 
Reiche einer Mißttauen erregenden Kritik unterzogen und ſodann 

die Politik der Regietung bezüglich der Ofiſeeprobinzen in feind⸗ 
ſeliger Tendenz beurtheilt halte. 7 

Waſhington, 25. März. Eine Proklamation Graut's 

vrfü t die Auflöſung des Geheimbundes Kuklux in Nord⸗Ka⸗ 
roli a innerhalb 20 Tagen. — Auf die Anleihe find bis jetzt 
24 Millionen gezeichnet. 

Rio de Janeiro, 7. Mä z. Das Miniſterium hat ſich 
konſtitulrt. Ernannt find Rio Branco zum Kriegs und inte⸗ 
rimiſtiſchen Finanzminiſter, de Oliveira zum Konſeilspräſidenten 
Lobats zum Juſtizminiſter, Silva zum Handelsminiſter, Corrèa 
um Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, de Azevedo zum 

arineminiſter. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 25. März.“) Ein Wiener Telegramm beſtrei⸗ 
tet die Nachricht, daß es in der Abſicht läge, dle öſterreichiſche 
Geſandſchaft in Berlin zu einer Botſchaft zu erheben. Wenn 
dem wirklich ſo iſt, ſo entſpricht das vollkommen den Intentionen, 

die hier an maßgebender Stelle obwalten. Es hat ſich nament⸗ 
lich in der jüngſten Zit herausgeſtellt, daß mit dem Syſtem der 
Bolſchaft mancherlei Jakonvenienzen verbunden ſind, die vor⸗ 
zugeweiſe darauf beruhen, daß der Botſchafter das Recht hat, 
mit dem Souverän, bei dem er beglaubigt iſt, ohne Jaterven⸗ 
tion des Ministers zu rerkehren. Man braucht nur an bie em⸗ 
pörenden Vorgänge in Ems im Juli vorigen Jahres zu erin⸗ 
nern, welche nur möglich waren, weil Benedetti als Botſchafler, 
alſo als perſöalicher Vertreter Napoleons, unmittelbar mit dem 
Könige von Preußen verkehren konnte. Nur ſo war es erklär⸗ 
lich, daß Graf Bismarck, wie er dem Reichstage mittheilte, von 
der ſpaniſchen Thron⸗Kandidatur des hoher zolleinſchen Prinzen 
zuerſt durch die Demonſtrationen der Pariſer genen dieſelbe 
Kenntniß erhielt. Es iſt daher völlig der deutſchen Politik ent · 
entſprechend, wenn die Zabl der Botſchafter auf das geringſte 
Maß beſchränkt wird. — Durch die Preſſe ging dieſer Tage die 


cht von ganz untergeordneter Bedeutung, 
iſt das N ſuliat einer innere Spaltung unter den Katho⸗ 
liken. Die katvoliſche Fraktion des Reichstages hatte in jüngſter 
Zeit mebrfache Berathungen über ihre politiſche Stellung abge⸗ 
halten, die aber ſtatt zu einer Einigung zu führen, eine Spal⸗ 
tung zur Folge hatte, die am 19. Mis. eingetreten iſt. Die 
Majıität muß als eine großdeutfch partikulariſtiſche be eichnet 


er ang tt n. 


werden und ihr gehören unftreitig die fähigsten Mitglieder der 


kuboliſchen Parteien an, u. a. Windthorſt, die Reichenſperger, von 
Mallek odt und der Geiſtliche Rath Müller. Die Minorität 
iſt prev ßenfreundlich, entbehrt aber bisher eir es eizentlichen Kühe 
reis. Zu ibr gehören u. a. der Legallonerath a. D. von Köhler 


BT — 

) Verſpätet eingetroffen. 
Böljen⸗Lelegtamiſie. 

Ware, den 25. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 24 


hi Not. ». 21. 

Weizen matter, Kündig. für Roggen — _- 
März- April 780 155 Kündig. für Spiriias — — 
Kor N 

Roggen matter, e Schluß ſchwach 
Marz Art! 52 534 | Bundesanleige . 100 | 100 
Bart. Dali p. 1980 Kl. 52 534 | Nark.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 38 38 
Ma -Juni 53 daß] Pr. Staatsſchu dſcheine 824 82 

l flau, : es. neue 4% Pfandbr. 5 864 
Avrtl- Mar gr. 100 Kil. 27. 8 27. 16 Peſener Rentenbriefe dit 8, 
Sept Okt. 26. — 26. 8] Franzoſen 2174 216 
Seteitus matter, Bombarben . 97 974 

Marz April 0,000 L. 17. — 17. 6] 1860er Boofe 1 77 
priv Mal 17. 2.17. Italiener 534 635 
al Jann 17. 6, 17 11 Amerikaner ya 9% 
aer, Türken 4231 42 

Mat „ 100 Kue, 50 | 504 | ieee; Runner 87 5 
RKanatiſte für Roggen — = oln. Liquid.⸗Pfandbr. 57 | 5 j 
Kanalliſte für Spiritus — — | Ruffifge Banknoten 79 79 


Stettin, den 25. März 1871. (Tslegr. Agentur.) 
97 


And Not. v. 2J. Müde behauptet, I 10 27 127 24. 
Wei unverändert N ehauptet, lolo 
en: 5 1794 Mal- i 201 204 
Mal⸗ Juni . - 804 1 804 Herbſt RO 26 
unverändert Spiritus matt, loke 164 | 16H 
ee 8 BR ea ie ee 
Mal- Juni 54 | 54 Früßlabe 17 IH 
Sunluli . - 661 50 Mal⸗ Juni ‚171% 
Webſen . — — Wetrolsum Ile — — 


stau 25. März. Die Beftrebungen der Börſe gelten unbedingt 
R der een beſonders Wien verſucht beharrlich, die durch Nachrichten 


eus Frankreich erſchülterten Kueſe zu galten. Dis poliſſchen Ereigniſſe der 
Watte ng na daher für die weitere Kurzen twickelung eniſcheldend 
werden, da es ſich zeigen muß, ob die Thiers'ſche Regierung befähigt iſt, 
dem, an den ve⸗ſchledenſten Theilen Frankreichs hervorbrechenden Aufruhr ent 
ſchtedenen Widerſtaud entgegenzuſetzen. Die heutige Börfe eröffnete zſem lich 
feſt, bald wurde jedoch das Angebot überwiegend, To daß die Kurſe rück ⸗ 
gängig blieben und in flauer Haltung ſchloſſen. Oeſterreich. Kredilaktlen 
begannen a 144 und drückten ſich bis 1444 bez. u. B., Lombarden var⸗ 
kehrten von 97 J, Galizter 1098 J bez., 
pr uit. April 533 bez., Rumänter pr. Caſſa 46 bez., pr. ult. 457 dezahlt. 
Der Schluß der Börſe war malt 
Schlußkurſe.] Oeſterreichſche Looſe Breslauer Diskontobank 104% 
u B. Schlefiſche Bank 117 bz. Beſter eichiſch Kredit. Bankaktien 
„ Oberſchleſiſche Frioritäen 76 B. do. do. 841 B. do. Lit. F 
do. Lit. G. 90% bz. do. Lit. H. 90 B. do. do. H. 98 B. 


8 
90, ®. 
A MN = 


885 Nachricht, daß in der Redaktion des hieſigen kalholiſchen Organs 
„Germallia“ ein Perſonenwechſel ſtattgefunden babe. Panel 
enn er 


Italiener ſehr matt 53} bez. u. B.; 


Redakteur der „Germania“, Poͤlgram. Die 
am 19. d. über die Minorltät inſoweit die 
Oberband behalten, als fie ſich des Organs der Partei, der „Ger⸗ 
mania“, bemächtigt hat. Ein Protege Windthorſts, Kaplan 
Majunke, iſt jeit dem 20. d. Redakteur des Blattes und Poͤlgram 
bei Seite geſchoben worden. Das Blatt wird vergrößert und 
mit mehr Kopital verſehen werden. Die eigentliche Seele des 
Blattes iſt aber der Geiſtliche Rath Mäller, der täglich mit 
Majurke konferirt. Der zweite Redakteur iſt ein gewiſſer Zerbſt, 
früher bei den „Kölntſchen Blättern“ beſchäftigt. 

— Von den in franzöſiſcher Gefangenſchaft geweſenen bafriſchen 
Offizieren, die nun wieder bei ihren Abtheilungen eingetroffen find, 
werten Berichte über die ihnen ſowohl von Seite der franzöſiſchen Be⸗ 
hörden als Bevölkerung zu Theil gewordene Behandlung abgefordert; außer 
dem haben die unverwundet in Kriegsgefangenſchaft gerathenen ffiziere 
detalllirte Relationen über die Art und Weiſe ihrer Ge fangennehmung und 
den begleitenden Umſtänden zu verfaſſen und die Verhältniſſe genau anzu⸗ 
geben, wodurch ſie gezwungen oder veranlaßt waren, für ſich allein oder für 
ſich und ihre Mannſchaft von weiterem Widerſtande abzuſtehen. Bis zur 
endgültigen Löſung dieſer Sn werden diejenigen Offi ere, welche während 
ihrer Gefangenichaft in der Beförderung übergangen worden ſind, in ihrer 
bleher inne gehabten Charge verbleiben. 

Hamburg, 23. März. Das von dem Senat zu Ehren 
des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſecs veranſtaltete Dark: und 
Friedensfeſt wurde von dem herrlichſten Wetter begünftigt. Bei 
der Parade hatte ſich die ganze Generalität, der preußiſche 
Geſandte, die Spitzen der Bebörden und eine unabſehbare 
Meuſchenmenge betheiligt. General Wittich brachte ein drei ⸗ 
maliges Hoch auf dea deutſchen Kaiſer und die Truppen aus, 
in welches die Volksmenge begeistert einſtimmte. Die Illumination 
war großartig. 


und der bisherige 
Majorität hat nun 


Reichstagswahlen. 

Reg.⸗Bez. Breslau. 8. Wablke. (Breslau-Neumarkt.) Bei der enge 
ren Wahl wurde der Regierungspräſident Freiherr v. Ende mit 6637 Stim- 
men gewählt, fein Gezenkandidat Kreisgerichtsdirektor Wachler erzielt 6262 St. 

Reg.-Bez. Liegnitz. 2. Wahlkr. (Sagan. Sprottau) Bii der enge 
ren Wahl wurde Landrath v. Zed iz mit 5065 Stimmen gewählt, ſein 
Gegenkandidat Gutäbefiger Kiepert erhielt 4780 St. 

Reg.-Bez. Trier. I. Wahlkr. (Daun Prüm Ritburg.) Bei der enge · 
ren Wahl wurde der Domprobft Holzer mit 6309 Stimmen gewählt, ſein 
Gegenkandidat Landrath Förſter erbielt 5605 Stimmen. 

Hannover. I. Wahlke. (Eeer- Emden ⸗Norden.) Bei der engeren 
Wahl wurde der Direktor W. van Frteden mit 6956 Stimmen gewählt, 
fein Gegenkandidat Graf zu Jan und Knyphaufen erhielt 5613 Stimmen, 

Schleswig- Holſtelin. 4. Wahlkr. (To dern⸗Huſum⸗Tönniug) Bei 
der engeren Wahl wurde der Pfennigmeiſter Peterſen mit 7854 Stimmen 
gewählt, fein Gegenkandidat Krüger erhielt 446 Stimmen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 27. März 

— Im 3. Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment, das im Juli 1870 

in Poln. Liſſa formirt wurde, haben bis jetzt das Eiſerne Kreuz 


Stabsof 


nen⸗Regt. Nr. 9); 
4 an on); die 


ſes der Remonte⸗ 
dojewo), Frhr. v. B 
(vom J. Ulanen-Re at), 
nants: v. Oven (Rektin), 
rasko), v. Kalkreuth (Nachoczyn); 
Coſſowk.), Matthes II. (Sıntowie), 
ski (Jroszewo), . Seeliger, 
ski (Meifen); ferner 19 Unteroffiziere und Hufaren. 
Regiments Gille, hat das Eiſerne Kreuz 2. 


Bande erhalten. 

„e Owinsk, 22. März. [Hohes Alter.] Heut fand die Beerdi⸗ 
gung der verſtorvenen Frau Eleonore Linke, geb. Fohl auf dem hieſigen evan⸗ 
geliſchen Friedyofe ſtatt. Dleſelbe war im Jahre 1761 zu Niuſtadt a/ W. 
geboren und hat ſomit ein Alter von 110 Jahren erreicht. Bis an ihr Ende 
rüftig und friſch an Körper und Geiſt verſchied die allgemein geachtete Frau 


ſanft ohne vorherige Krankbeit. 


Telegraphiſche Boörſenberichte. 

Breslau, 25. März, Nachmittags. Spieitus 8000 Tr. 11 
Weizen pr. März 721. Roggen pr. März 501, pr. April⸗Mai 50 f, pr. 
Mai-⸗Juni 514. Kubo loks 191 pr. März 12 r, pr. Septbr⸗Oktober 12%. 
Kleeſaaten, rolhe niedriger, weiße augeboten. Zink ohne Umſatz. 

Bremen, 25. März. Petroleum ruhig, Standard white loko 544, 
pr. Maärzablabung 53. 

Hamburg, 25 März, Nachmittags. Jetreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, Roggen loko feſt, beide auf Termine unverändert. Weizen pr. 
März 12. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 164 B., 1634 G., er. April-Mai 
127959. 2000 Pfd. in Mt. Banto 1645 B. 163} C., pr. Mal, Junt, 127. 
pſd. 2000 Pfd in Mk Banto 1654 B. 164 G., pr. Juni- Juli 127. pfd. 
2050 Pfd. in Mk. Banko 165% B. 166 G. Roggen pr. März 115 B., 
114 G., pr. April Mat 115 B., 114 G., pr. Mai⸗ uni 1153 B., 1143 G., 
pr. Juni ⸗Juli 116 B., 1153 G. Hafer ſilll. Gerſte flau. Muböl 
behaupiet, tote 31, pr. Mai 30, pr. Oktober 284. Spiritus flau, loko, 
pr. März und pr. Mal⸗Junt 214, pr. Juli⸗Auguſt 22. Kaffee flau. Per 
teoleum malt, Standard white lolo 13 B., 127 G., pr. März und pr. 
April 128 G., pr. Auauſt⸗Dezember 14 G. — Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 25. März, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 
15,000 Bauen Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. 


eurer, 
J Midoling Orleans 744, misdling K 7. fair Dhollerah 6g, 
middl. falr Dhollerah z, good middl. Dpollerah 48, Bengal 5, New fa'r 
Domra 6}, good fair Domra 67, Pernam 7%, Smyena 6), Gzyptiſche 8. 

Mancheſter, 24. März, Nachmittags. 12r Water Armitage 9, 12r 
Water Taylor 10%, 20r Water Miholls 111, 30r Water Gidlow 127, 80r 
Water Clayton 131, 40r Mule Mayoll 11}, 40r Medio Wilkinfon 131. 
Zor Warpcops Qualität Rowland 13, 408 Double Weſton 14, 60r do. 
do. 17. Printers 6%, % Spfd. 120. Gutes Geſchäft, Preiſe anziehend. 

Amſterdam, 25. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge. 
treidemarkt (Schlußbericht). Roggen pr. März 2115, pr. Mai 214. 
— Sehr ſchönes Wetter. 


Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 834 G. do. St -Prioritaten r Breslau Schweid⸗ 
nig-Breib, —. do. de neue —. Oberſchl. Lit. A, u, C 178 G. Lit. 
B Amerikaner 974 bz u B. Jialieniſche Anleihe 533 B. 


— H 
Telegraphiſche Korrefpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Fe aintfurt g. . 28. März, Nachmtttegt 2 Ur 30 Minuten. 
Köln. Mindener Eiſendahn Looſe 944. Nach Schluß der Börſe: 
Kreditaktten 252, Staatsbahn 330, Lombarden 170, Sie berrente 558, 


till. 8 
Die Subſkriptton der Meininger e eee verſpricht guten 


v. d. Marwitz 


Looſe 77}. 

Georgia 21. Südmiſſourt 684. 
rankfurt a. Me, 

Amerikaner 967, Kreditaktien 2588, Staats bahn 381, Lombarden 171, 


Deu und Verlag von W. Peder & Co. (C. tel) in Bofın. 


die Premier-Lieute- | 
Dreyſing (Mor | 


Eine Proklamation des Zen 


Freiheit geſetzt worden. 


keh r.] 
ſeiner Mühle in einem verſchloſſenen Schr 
Schießgewehr. 
noch in den Konſirmanden-Unterricht girg, auf die 
ken und nahm das Gewehr heraus. 
verſchiedene Experimente gemacht haben, gerug, 
die Kugel drang dem Unglücklich 
ſtarb. Nach vorangegangener V 
ſchaft in Samter wurde der 
abgehaltene Jahrmarkt war nur mäßig beſucht. Nur 
Vieh fand zu guten 
Sıparatzug einen Theil der Lan 
Samter. Dem Vernehmen nach ſoll denſelben von den Bewohnern der Krel 


Getreide von X ons nach Stettin beladener 


ärz, Iunglücksfall. Jahrmarkt. Heim, 
Waubrei auf den Beninoer Huben Hatte auf 
abr ji ge er 1 
elben ging fein Hütejunge, der“ 
Mühle, öff nete den Schran 
mochte mit demſelben wohl 
das Gewehr ging los un 
en durch die Bruft, daß er 1 Zeit darauf 
nehmung des W. bei der k. Staatsanwalt) 
Knabe am Montag beerdigt. — Der heute hie! 
chlacht⸗ und ander 
Preifen ſchnell en Abſag. — Heut Vormittag brachte 
dwehr unſeres Kreſſes aus Frankreich na 


— = Wronke, 23. M 
Der Mühlenbeſitzer 


Während der Abweſenheit d. 


Der Knabe 


ſtadt ein feſtlicher Empf 
— 4 — Wronke, 
von hier, iſt geſtern ein dem Sch ffer Götze 


ang zugedacht fein. 
23. März. [Kahn unfall.] In Lubowo, 1%, Mell 
chöriger mit ca. 120 Wiſpß 
i ahn auf den Sand gerathen 
und wird feit geftern 2 Uhr Nachmittags unter Aufſicht des hieſigen Strom 
verſicherungsagenten Herrn R. Mottek angeſtrengt daran gearbeitet, um dal 
Fahrzeug und die Ladung zu retten, rifp. erſteres wieder flott zu machel 
Bis heute Nachmitttag war die Arbeit j doch nur fo weit gediehen, daf 
augenſcheinliche Gefahr abgewendet iſt, ohne daß aber der Kahn flott gemachlſ 
werden kon te. Die Stromfah er werden gut thun, die Fahrt um Lubon 
mit großer Vorſicht zu bewirken, da ihnen ſonſt der Stromfall in der Na 
fahre Ortſchaft leicht Gefahr bringen kann, namentlich wenn fie Ladun 
ühren. N 
+ Witkowo, 23. Marz. [Babrläffigkeit Toller Hun 
Naſchhafiigteit] Als Urheber ds Brardes in Ka mionka ift in Fol 
der dieſer Tage daſelbſt vom biefigen Diſtriktskommiſſacſat ange die” 
Recherchen der zwölſjäzrige Sohn des Einliegers Joſeph Stępuchowsll 
welcher in dem Haufe des Damniſikaten wohnte. ermittelt worden. DIT 
ſelbe hal, nach feinem eigenen Geirandniß, aus Uebermulh mit Streichhöy 
zern ein Feuer angemacht, das ſich dem in der Nähe der bze brannten 
Scheune b. findlichen Stroh müthellte. . Dieſer Tage wurde in dem Dorf 
Mnichowo, im biefigen Kreiſe gelegen, ein toller Hund erſchoſſen. In Boll 
deſſen find die Wirthe dieſes Dorfes angewieſen worden, die nöthigen Vol 
ſichtsmaßregein zu treffen. — Die üblen Folgen der Naſchhoftigkeit eriuhl 
hier in dieſen Tagen ein 9 jähriger Knabe, welcher eine nicht unbe deuten * 
Quontität Petrolcum, im Glauben, es ſei Branntwein, getru⸗ ken hatte un 
in Bolge deſſen darniederllegt. 1 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 27. März. 
AVIS HOTEL DE DRESDE. Herrſchaftsbeſ. und Tal. Kammerhel 
Dzlerzykraf v. Morawski aus Lubonia, die Rittergutsbeſ. Graf Bninskt 
Birzdrowo, v. Stelzyaskt aus Polen, Oberfeuerwerker deck aus Straß bun 
Hofſchau pieler Deſſoir aus Dresden, Fabrlkant Bentz aus Cannſtadt, 7 
Kaufl. Koppen aus Stettin, Oelener aus Leipzig, Friedemann und Scho 
aus Berlin, Forell aus Breslau, Will aus Aachen, Schrader aus Dredde 
Honigmann aus Frankfurt, Raabe aus Hamburg. { 


Neueſte Depeſchen. 


Paris, 26. März, 1 Uhr Nachmittags. Die Ruhe 
nicht weiter geſtört worden, die Stadt nimmt wieder das I 
nöhnliche Ausfehen an, die Barrikaden find noch vorbat 
und werden aufs Sorgfältigſte bewacht, die Kanonenmün dung. 
find jedoch auf die inneren Barrikaden gerichtet. Der Verke 
auf dem Vendomeplaß it noch gehemmt. Die Wahlen ber 
nen heute Morgen, die Betheiligung an der Wahl ift ſehr jhM 


Paris, 26. März, Abends 6 Uhr. Die Stadt ift rug 
tralkomites erklärt, daß feine MN 
nach Beendigung der Wahlen erledigt iſt und daß es jetzt 6 
Nugewählten Plaß macht. Chanzy iſt vom Zentralkomie Ni 
Chanzy und Saiſſet find in Verfall 
Die Linke der Nationalverfammlung beſchloß, | 
Neyterung zu unterftügen, fo lange fie auf republikanische 
Boden bleibe. Sie nahm den Antrag an, daß die Beſtallu, 
Lecomtes und Thomas auf Staalskoſten und die Adoption w 
deren Kindern durch den Staat erfolge. 


Antwerpen, 25. Marz Nachmittage 2 Uhr 0 Minuten. 7 
treiber Markt. Weizen feſt, däniſcher 38. Roggen unverändert, Tagan 
288, Hafer behauptet, däalſcher 257. Gerste ſeſt, Odeſſarr 23, Nel 


eingetroffen. 


leums Markt. (Schlußbericht). Mafſtaurtes, Type weiß, loro 48 5% 
5 0 125 März 434 B., pr. Mai 50 B., pr. September «Dezember 54 
udig. ! 


Bromberg, 25 März. Witterung: klar. Dergens 20 +, Mi 
122 8 . Weizen feſt, 120 l zbpſd mehr oder weniger mit 
wuchs 6172 Thlr. 126--130pfb. geſund 73 78 ble. pr. 2125 6 
Bollgewicht. — Roggen 1 0 —124pfe 48 49 Tölr pr. 200 


Bollgewicht. — Große Gerſte 38— 5e Xhlr. pro 1875 Pfo. — | 
4352 Thlr. pr. 2200 Pfd. Bollgew, beſte Kocerbien höher bezay' 
(Brom). Big! 


Spiritus ohne Zufuhr. 
| Meteorologiſche Beobachtungen zu Woſer⸗ 4 


Datum, Stunde. über der öfter, | Therm. | Wind. | Bolten 7 | 


— — —— 


25 März Nachm. 2 28, 0 31 4 128 SSd g ganz delten 
25. Abnds. 10 27 1% Bi + 602 S 2-3 gar z delten 
2. Morgs. 627 10% 71 + 800 S 1-208. beit. 56% 

26. + Rahm. 2 27, 10% 40 | + 1% SW 1-Zanz heiter!“ 
2. dan 27° 10% 47 | ＋ 81 SWL g 9% 
21. Morgs. 6 2 10% 67 J 908 N 1 beiter e“ 


Waſſergaud der Warthe. 
Poſen, am 55 März 1871, Vormittags 8 Uhr, 6 Buß 2 
* 0 Pr ” * * 6 „* 6 ” 


80 
1 
N 

EN 


um oon 


Saligter 2421. Cehr fıfl. 0 
Wien, 24. Bar . Abende. Mbendbörfe Strebitattten ZUM 
Staatsbahn 401, 00, 1860er Looſe 95, 90 1864er Looſe 124, 00, 7 
256, 0), Lomdarben 160 10, Napoleons 9. 96. ef. 1 
Wien, 26. März, Nachmittage. Privatverkehr. (Schluß Y 
ditakſten 250, 3), Staatsbahn 402, 50, 1860er Looſe b, 60, 1865 
123, 50, Salizter 255. 25, Lombarden 180, 70, Napoleon 9, 96. © 55 
unden, 25. Marz Nachrattage 4 Uhr. Schr ruhig. Nor 
Schaßſcheine 1014, neue do. 23 pCt. Prämie. = a 
Kontols 927. Stalient. ö proz. Rente 533. Lombarden 14. 
Anleihe de 86 43 f. (proz. Verein. St. pr. 1882 92. 
Newyork, 25. März Abends 6 Up: (Schlußkurſe.) 90 
rung bes Golbagiog 11, niedrigfte 104. Wechſel auf London um 1 
Soldagto 101. Bonds de 1882 112}, do. de 1885 1124: do, Bist 
do. de 1904 108g Eriebahn 201 Mlinois: 184, Baummole phie 
6 D. 80 C. Raifiin Petroleum in Nemyork 24, do. do. Philad 
Harannszuder Ar. 12 9. je 


